
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,
 liebe ehemalige Schülerinnen und Schüler, liebe ELSA-Interessierte,

vor euch und Ihnen liegt die 267. Ausgabe der Schulpost. Es sind schon einige
Wochen des neuen Schuljahres vergangen und wir begrüßen an dieser Stelle noch
einmal herzlich unsere fünf neuen fünften Klassen sowie die Schülerinnen und
Schüler unserer EF, des „weißen Jahrgangs“.
Wir hoffen, dass ihr euch alle schon gut einleben konntet und dass ihr euch am Elsa
wohl fühlen werdet. 
Im Rahmen des Kennenlernfestes hatten Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die
unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer schon einmal die Gelegenheit, sich ein wenig
zu beschnuppern und bei einer Wurst und einem Getränk ins Gespräch zu kommen. 
Viele Gespräche fanden auch auf unserem inzwischen schon traditionellen
Ehemaligentreffen statt, das auch in diesem Jahr wieder sehr gut besucht war.
Neben unseren jungen Abiturientinnen und Abiturienten des diesjährigen
Abiturjahrgangs haben wir auch sehr viele Ehemalige begrüßt, deren Abitur schon
weiter zurückliegt – und es dürfen gerne noch mehr werden: 
Nächstes Jahr begehen wir das Ehemaligentreffen im Rahmen unseres 150-jährigen
Jubiläums mit einem Schulfest am 6.9.24. Wir bitten alle, sich diesen Termin schon
einmal fett im Kalender einzutragen! 
Wir begrüßen ebenfalls drei neue Kolleginnen, die im August ihren Dienst am Elsa
angetreten haben: Frau Shaini, Frau Gehring und Frau Dziuba sowie unseren neuen
Sozialpädagogen Herrn Berghorn. Alle werden sich in der Schulpost selbst vorstellen.
Wir freuen uns über diese großartige Verstärkung unseres Teams! Herzlich
willkommen. 
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Unsere neue SV hat sich konstituiert und ist direkt durchgestartet mit dem
Zweitzeugenworkshop, der im September stattgefunden hat. Und das Elsa wird
„Schule der Vielfalt“ – wir freuen uns auf die Feierstunde im November. 

Aus dem Bereich „Kultur“ gibt es in dieser Schulpost noch einiges aus dem letzten
Schuljahr zu berichten – es gab eine Lesung im Literaturhaus und eine Aufführung des
Projektkurses Theater im Theater im Oberhausen. Einen kulturellen Abschluss für alle
stellte auch im letzten Schuljahr wieder der Kulturtag dar, an dem die ganze Schule
mit unterschiedlichen Projekten aus den Bereichen Musik, Tanz, Literatur und Kunst
beschäftigt war. Dieser Tag fand einen krönenden Abschluss mit dem Summer Jam. 

In diesem Schuljahr wurde die Reihe der Gesprächskonzerte mit Anke Pan und Robin
Ziehbrunner fortgesetzt, die unter anderem ein Stück aus ihrem neuen Musical
präsentierten. 
Passenderweise wurden sie danach von Lisa aus der 10c interviewt, die die Hauptrolle
in dem diesjährigen Stück „Sister Act“ aus der Reihe „Schüler machen Musical“ spielt.
Auch Lucy und Hannah aus der 10b spielen tragende Rollen, das Orchester wird
unterstützt von Benedikt aus der Q1 sowie anderen ehemaligen Elsa-Schülerinnen. Wir
sind sehr stolz auf euch! 

Digital sind sowohl die Lehrkräfte bei Fortbildungen auf den pädagogischen Tagen
unter anderem zum Thema „TaskCards“ unterwegs, als auch die Schülerinnen und
Schüler, die sich auf eine virtuelle Zeitreise begeben haben. 

Und schließlich war das ELSA wieder unterwegs und wird auch wieder unterwegs sein
– die 7er waren ein paar Tage im Juni weg, die 6er fahren Ende September nach
Gummersbach, die 10er nach Hamburg und die Q2 nach Kopenhagen. Wir wünschen
euch viel Spaß, kommt mit vielen Eindrücken wieder! Wir freuen uns auf eure Fotos in
der nächsten Schulpost. 

Allen anderen wünschen wir eine interessante und abwechslungsreiche Projektwoche. 

Und danach einen guten Start in die Herbstferien, die sich alle redlich verdient haben. 

Herzliche Grüße
Alice Bienk und Carolin Berenwinkel 
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Die Schulleitung des ELSA: Alice Bienk und Carolin Berenwinkel

Anke Pan beim Gesprächskonzert am ELSA
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Frau Shaini

Frau Gehring.

Neu am ELSA

Verstärkung des Kollegiums

Zu Beginn des Schuljahres konnten wir drei neue Kolleginnen und einen
Kollegen  bei uns willkommen heißen, die sich hier kurz selber vorstellen.

Mein Name ist Shqiponja Shaini. Ich bin 31 Jahre alt und Mama von zwei kleinen
Kindern. In meiner Freizeit lese und verreise ich gerne. Ich unterrichte mit
Leidenschaft die Fächer Geschichte und Italienisch und freue mich sehr darauf,
ein Gefühl von „dolce vita“ am ELSA zu verbreiten.

Mein Name ist Elena Gehring. Ich bin 30 Jahre alt. In meiner Freizeit lese oder
nähe ich gerne. Ich habe im vergangenen Jahr mein Referendariat
abgeschlossen und ein Jahr als Vertretungslehrkraft in Krefeld gearbeitet. Seit
diesem Schuljahr unterrichte ich die Fächer Biologie und Französisch am ELSA
und freue mich sehr darüber. 

Ich heiße Isabelle Dziuba und unterrichte die Fächer Deutsch, Philosophie und
Praktische Philosophie. In meiner Freizeit entspanne ich mit einem guten Buch
oder Yoga. Bevor ich ans ELSA gekommen bin, habe ich zwölf Jahre in
Wuppertal unterrichtet und freue mich nun hier zu sein.

Hallo, ich bin Till Berghorn, und bin seit September als weiterer
Schulsozialpädagoge am ELSA tätig. Ich habe in Münster Sozialpädagogik
studiert und habe schon in verschiedenen Bereichen der Kinder- und
Jugendhilfe gearbeitet. Zunächst im Münsterland und dann im Ruhrgebiet.
Unter anderem habe ich in Wohn- und Tagesgruppen gearbeitet und im Bereich
der flexiblen Hilfen. In meiner Freizeit fahre ich gerne Fahrrad und bin als
Basketballschiedsrichter aktiv. Zum Abschalten schnappe ich mir abends ein
Buch. Ich freue mich auf meine neue Aufgabe am ELSA und hoffe mit meiner
Arbeit zu einem guten Miteinander beitragen zu können. Ich stehe wie Frau
Berner als Ansprechpartner für Schüler:innen und Eltern für
Einzelfallberatungen zur Verfügung. Als ausgebildeter Anti- Aggressivitäts- und
Coolnesstrainer freue ich mich das Angebot im Bereich des sozialen Lernens zu
erweitern. Bei Problemen, Sorgen, Konflikten oder dem Bedürfnis nach einem
offenen Ohr bin ich im Hauptgebäude im Raum 114 zu finden. Gerne kann ich
auch per Mail oder Telefon kontaktiert werden. 

Frau Dziuba

Herr Berghorn
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Unsere neuen 5er

Die Einschulung unserer neuen fünf 5. Klassen fand dieses Jahr wieder in einem
feierlichen Rahmen statt. Alle Gäste wurden von Frau Bienk und Frau Göbel sehr
herzlich begrüßt. Die Bläserklasse 6b und der Chor rundeten das kleine Aula-
Programm musikalisch ab.
In den ersten zwei Schulwochen haben die Schülerinnen und Schüler unsere Schule
schon gut kennengelernt und sind nun, auch dank der Rallye, schon richtige „ELSA-
Profis“.
Wir freuen uns sehr, dass ihr da seid und wir wünschen euch in den nächsten
Jahren viel Erfolg, Spaß und viele einzigartige ELSA-Momente.

Der “weiße Jahrgang“

Durch den Wechsel von G8 zu G9 beginnt in den meisten Gymnasien in NRW in
diesem Schuljahr keine neue Oberstufe.
Das ELSA als sogenannte Bündelungsschule begrüßt Schülerinnen und Schüler, die
nach dem Erwerb des mittleren Schulabschlusses ihre Schullaufbahn in Richtung
Abitur fortsetzen möchten.
Frau Gärtner und Herr Wahl betreuen als Beratungslehrer 32 neue
Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler, die sich schon nach wenigen
Wochen in das Schulleben integriert haben.
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5a, Klassenleitung Frau Ulrich & Herr Kriegesmann

5b, Klassenleitung Frau Hambach & Herr Hruschka

5c, Klassenleitung Frau Schomberg & Frau van de Löcht

5d, Klassenleitung Frau Steinsiek & Herr Dr. Sietz

5e, Klassenleitung Frau Scholvien & Herr Kollenberg

Die neue SV

Der Schülerrat des ELSA wählte am Donnerstag, den 24. August, den neuen SV-
Vorstand für das Schuljahr 2023/24. Acht Kandidat:innen aus den Stufen 9 bis Q1
stellten sich zur Wahl und versuchten, die versammelten Klassen- und
Stufensprecher:innen von sich zu überzeugen. Dass dabei alle einen guten Job
machten, zeigte sich nachher beim Auszählen; die Stimmen lagen sehr nah
beieinander.
Durchgesetzt haben sich schlussendlich aber Cem Aydeniz (Q1), der im neuen
Schuljahr unser Schülersprecher ist, und Maximilian Jung (Q1), der die Rolle des
Stellvertreters übernimmt. Außerdem sind Almas Sheikh (9c), Eflin Polatkan (10c)
und Max Hanke (10a) in den Vorstand gewählt worden.
Wir gratulieren den gewählten Mitgliedern des Vorstands, bedanken uns bei allen,
die sich zur Wahl gestellt haben, und freuen uns auf ein ereignisreiches Schuljahr! 

Charlotte Bienert, Lisa Schönsee und Katharina Urmersbach (SV-Lehrerinnen)
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Aus der Reihe  “ Gesprächskonzerte“

Ausnahmepianistin Anke Pan und Musicaldarsteller Robin Ziehbrunner haben
unsere Schule besucht, um ein Gesprächskonzert abzuhalten. Dies war bereits
das dritte Konzert in einer Reihe, die vom Künstlerförderverein Oberhausen
ermöglicht wurde. Nach den Auftritten von Pianist Haiou Zhang und Violinistin
Liv Migdal freuten sich die Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs sowie
die Musikgrundkurse der Oberstufe auf dieses Konzerterlebnis.
Während einer Doppelstunde konnten die Schülerinnen und Schüler nicht nur
ein exklusives Konzert genießen, sondern auch Einblicke in die Welt der Musik
und des Showbusiness erhalten. Anke Pan begeisterte zuerst die vollbesetzte
Aula mit einem Stück von Schumann, gefolgt von der gemeinsamen Darbietung
des Stückes „Meine Wahrheit< mit dem Sänger Robin Ziehbrunner aus dem
Musical „Danke für Nichts<, an dem sie selbst mitgeschrieben hat. Das Konzert
wurde mit dem Stück „Tanz durch die Welt< aus dem Musical „Wicked<
abgeschlossen. Nach dem Konzert beantworteten die Künstler geduldig die
Fragen der Schülerinnen und Schüler. Sie sprachen über ihren musikalischen
Werdegang, Klaviertechniken und die täglichen Proben, die zu ihrem Beruf
gehören. Auf die Frage, wie Anke Pans Talent entdeckt wurde, teilte sie mit,
dass sie im Alter von vier Jahren von einem Musikprofessor im Media Markt
entdeckt wurde, als sie Weihnachtslieder auf einem Keyboard nach Gehör
spielte.
Im Anschluss daran nahmen die Künstler an der „Das ELSA fragt<-Reihe teil, in
der dieses Mal die  Schülerin Lisa Ryshchina Fragen stellte. Lisa ist derzeit
selbst als Hauptdarstellerin im Musical „Sister Act< von „Schüler machen
Musical< auf der Bühne zu sehen.

E L S A - S C H U L P O S T  

5a auf musikalischer Erkundungstour

Die Klasse 5a hat im Musikunterricht im Rahmen der Unterrichtsreihe
Instrumentenkunde die Christuskirche besucht. Unter Anleitung des
Kirchenkantors Danny Neumann durften die Schülerinnen und Schüler einen
Orgelbausatz zusammen setzen und auf diese Weise spielerisch den Aufbau und
die Funktionsweise einer Orgel mit eigenen Händen erfahren. In der folgenden
Woche widmeten sie sich der großen Orgel, an der Danny Neumann alle Register
zog, um die Schülerinnen und Schüler für die Königin der Instrumente zu
begeistern.
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Anke Pan beeindruckte das Publikum
mit ihrem Klavierspiel

Die 5a beim Bau ihrer eigenen Orgel.

Kultur ELSA

Nach dem Konzert:
die Künstler im Intervie für  <Das ELSA fragt=

https://elsa-oberhausen.de/elsa-excellent-die-zukunft-ist-pink/
https://elsa-oberhausen.de/elsa-excellent-die-zukunft-ist-pink/
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Den eigenen Text auf einer Bühne
dem Publikum zu präsentieren ...

da gehört Mut dazu.

Lesung im Literaturhaus

Zum Ende des vorigen Schuljahres präsentierten Schülerinnen und Schüler der
jetzigen Q2 auf der Bühne des Literaturhauses selbst geschriebene Gedichte,
Kurzgeschichten und Aphorismen. Die Lesung selbst und die Veröffentlichung
der Texte in der Reihe mit dem Titel <Am Anfang schreibt man für den
Papierkorb=  hat mit 25 Jahren schon eine lange Tradition. <Kreatives
Schreiben= ist traditionell ein wichtiger literarischer Baustein unserer
Oberstufe.
Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern hatte Kursleiter Sebastian
Fendrich deren Texte in die dramaturgische Form einer <Gerichtsverhandlung=
gegossen, die die Recht-Sprechung (nicht Recht-Schreibung) aus den <Gesetzen
des Schreibens= abgeleitet hatte. Manche der Angeklagten wurden zu
<lebenslanger Nachqualifizierung=, andere zu <Sprechen in Reimen= verurteilt.
Allerdings hätten alle Angeklagten nach Ansicht der sachkundigen
Zuhörer:innen aufgrund der Qualität ihrer (Verteidigungs-)Texte einen glatten
Freispruch verdient.
Für Sebastian Fendrich war es die „letzte Schicht<, da er das ELSA zum Sommer
in Richtung seines neuen Lebensmittelpunkts verlassen hat. Doch die
Staffelstab-Übergabe ist bereits erfolgt, sodass man sich schon jetzt auf
künftige Lesungen freuen darf – und zwar keinesfalls  für den Papierkorb.

Eindrücke von den Schultheatertagen

H.O.M.E. auf der richtigen Bühne: 
Schultheatertage 2023

Der Q1-Projektkurs Englisch nahm vom 5. bis 7. Juni gemeinsam mit dem WP-
Kurs des Bertha-von-Suttner-Gymnasiums und den Literaturkursen der
Heinrich-Böll-Gesamtschule, der Gesamtschule Osterfeld sowie dem Heinrich-
Heine-Gymnasium an den von der Theaterpädagogin Anke Weingarte
organisierten Schultheatertagen des Theaters Oberhausen teil. Da unser selbst
entwickeltes Stück „H.O.M.E.< erst am Mittwoch im Studio Premiere hatte,
konnten wir die ersten beiden Tage relativ entspannt angehen, bevor dann der
7. Juni in aller Herrgottsfrühe mit der Bühnenvorbereitung, dem Proben und der
Einrichtung von Licht- und Tontechnik begann. Sowohl für die
Kursteilnehmer:innen als auch für unseren Technik-Experten Max Gillner aus
der 8b war es eine tolle Erfahrung, in einem „richtigen< Theater aktiv zu sein
und vor einem beachtlichen Publikum – bestehend aus den
Festivalteilnehmer:innen, Eltern, Freunden und Freundinnen sowie einigen
Kolleg:innen vom ELSA – das wochen- und monatelang entwickelte Stück zu
spielen.

https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
https://elsa-oberhausen.de/schach-stadtmeister-gleich-in-zwei-altersklassen/
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Kaum zu glauben, dass das
(noch) keine Profis sind ...

Berichte aus dem Schulleben 

Schüler machen Musical

7 Monate arbeiteten etwa 60 Schüler:innen aus ganz Oberhausen an einem
Projekt namens „Schüler machen Musical<. In diesem Jahr wurde „Sister Act<
präsentiert. Die Proben und insgesamt zehn Aufführungen von <Sister Act=
fanden am Sophie Scholl Gymnasium in Oberhausen Sterkrade statt. Vom ELSA
waren Hannah Schicker, Lucy Uphoff und Lisa Ryshchina aus der 10. Klasse Teil
des Ensembles und Benedikt Bolten (Q1) als Posaunist Teil des Orchesters. Hinzu
kamen einige ehemalige Elsa-Schülerinneen. Lisa stand als Hauptrolle „Deloris<
auf der Bühne, die als Augenzeugin eines Mordes von der Polizei in einem Kloster
versteckt wird, wo sie sich unauffällig unter die Nonnen, darunter Lucy und
Hannah, mischen soll. Deloris bringt den Nonnen als Chorleiterin das Singen bei,
sodass die Gottesdienste berühmt werden und die Postulantin Mary, gespielt von
Hannah, schließlich ihre Schüchternheit überwinden kann.
Wir gratulieren den vieren und natürlich auch dem ganzen <Schüler machen
Musical Team= zu dieser beeindruckenden Leistung. Von den zahlreichen
Erfahrungen und Eindrücken werden wir später an dieser Stelle noch einmal
hören.

Kennenlernfest 2023

Anfang August starteten unsere 151 Fünftklässler:innen ins neue Schuljahr und
Ende August luden die beiden Elternvereine des ELSA zum Kennenlernfest ein.
Hierbei konnten sich die neuen Schüler:innen aus den Klassen 5a – 5e und deren
Eltern sowie die Fach- und Klassenlehrer:innen treffen, um die erste Zeit Revue
passieren zu lassen, sich untereinander besser kennenzulernen und gemeinsam
ein Würstchen zu essen. Aufgrund des regenreichen Tages konnte das Fest nicht
– wie gewohnt – auf dem Schulhof des C-Gebäudes stattfinden, sondern musste
spontan in die Räumlichkeiten des Ganztags verlegt werden.
Unsere Schulleiterin Frau Bienk sowie die Erprobungsstufenkoordinatorin Frau
Göbel begrüßten alle herzlich, die Technik-AG sorgte anfangs für die passende
musikalische Untermalung und unsere beiden Elternvereine kümmerten sich
dankenswerterweise um das leibliche Wohl.
Stolz präsentierte die Klasse 5d einen Song, den sie gemeinsam mit ihrer
Klassenlehrerin Frau Steinsiek einstudiert hatte. Es war schön zu sehen, dass
sich alle Kinder wohlfühlen und ihren Eltern alles zeigen wollten. Ein rundum
gelungener Abend!
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Zweitzeugen Workshop 2023

„Ich war nicht im KZ, ich war nie in einem Ghetto. Ich habe die Sache hier erlebt,
vor den Augen der Deutschen. Und da soll mir niemand sagen, er hat es nicht
gewusst! Das will ich nicht hören.“

Mit diesem eindrucksvollen Zitat von Henny Brenner, die als Halbjüdin den
Holocaust überlebte, startete das erste Online-Modul des neu konzipierten
Workshops Zweitzeugen+, in dem 13 Schüler:innen des ELSA zu Zweitzeugen
ausgebildet wurden.

Seit das ELSA im Jahr 2019 offiziell zur Zweitzeugenschule ernannt wurde, findet
regelmäßig zwischen den Sommer- und Herbstferien ein Workshop statt, der
neue Schüler:innen zu Zweitzeugen macht, um die wichtigen Geschichten der
Shoah-Überlebenden in unsere Gegenwart zu holen, sie zu verinnerlichen und
weiter zu erzählen. Dies ist ein unglaublich wichtiger Auftrag, insbesondere vor
dem Hintergrund, dass die eigentlichen Zeitzeugen des Holocaust in naher
Zukunft ihre Geschichten und Erlebnisse nicht mehr selbst mit Menschen teilen
können; auch Henny Brenner ist vor mittlerweile zwei Jahren verstorben.
Gefördert werden diese Workshops von der Antisemitismusbeauftragten NRW,
die Zweidrittel der Kosten dieser Schulveranstaltung übernimmt.

Das neue Format Zweitzeugen+ fand dieses Jahr bei uns zum zweiten Mal als
„Blended Learning“ statt, wobei die vor- und nachbereitenden Module von den
SV-Lehrerinnen und der Hauptteil von Louisa Hübers von Zweitzeugen e.V.
übernommen wurden. Die 13 teilnehmenden Schüler:innen der SV und der
Jahrgangsstufe 10 setzten sich zusätzlich zu Henny Brenners Geschichte auch
mit den Erlebnissen von Elisheva Lehmann und Herta Goldmann auseinander.

Neben den traurigen und schockierenden Erzählungen der drei Überlebenden
wurde den Schüler:innen auch vor Augen geführt, dass Antisemitismus nicht mit
dem Ende des Holocaust vorbei war, sondern ein heutzutage leider immer noch
sehr aktuelles Thema ist. Um hierfür zu sensibilisieren und sich gegen jede Form
von Fremdenhass zu positionieren, kreierten die Teilnehmer:innen zum Schluss
eigene Online-Beiträge, die die gehörten Geschichten weiter erzählen und ihre
Rolle als Zweitzeugen in die Social Media Welt tragen.
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Pädagogische Tage zur Schulentwicklung

Der erste Pädagogische Tag des Schuljahres widmete sich ganz dem Thema der
digitalen Bildung und dem Einsatz des Tools TaskCards. Nach einer fundierten
Einführung in das digitale Tool TaskCards durch Expertinnen und Experten aus
dem Kollegium, bei der die Vorteile und vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten
dieses digitalen Werkzeugs interaktiv vorgestellt und beleuchtet wurden, wurden
in der zweiten Tageshälfte die einzelnen Fachschaften aktiv. Sie hatten die
Gelegenheit, TaskCards in der Praxis zu erproben und ihre eigenen Ideen für den
Einsatz im Unterricht zu entwickeln. Dieser praktische Ansatz förderte den
kreativen Austausch unter den Kollegen und bereicherte die pädagogische
Landschaft des ELSA, wovon unsere Schülerschaft bereits profitiert hat oder
schon bald profitieren wird.
Der zweite Pädagogische Tag diente als Fortsetzung dieser wertvollen Arbeit.
Hier stand TaskCards weiterhin im Fokus, ebenso wie der offene Unterricht und
die Verflechtung dieser beiden Schwerpunkte. Die Fachkonferenzvorsitzenden
nahmen zeitgleich an einer Fortbildung teil, um die Fachschaften weiterhin
optimal zu leiten und Schulentwicklungsprozesse nachhaltig zu fördern. 

Wiedersehensfreude am ELSA

Ab dem zweiten Mal ist es eine Tradition: Im letzten Jahr haben wir das
Ehemaligentreffen wieder aufleben lassen – und aufgrund des großen Anklangs
fand es  auch in diesem Jahr „wie immer< am 1. Freitag im September statt, mit
Unterstützung der  Q2 und nun auch für alle Jahrgänge ab Abi 823 <abwärts=. 
Insgesamt waren es über 300 Ehemalige, die sich bei schönem Wetter in der
Pausenhalle und auf dem Schulhof B versammelt haben: Wir haben eine
Ehemalige aus dem Abijahrgang 974 begrüßt, viele der Abiturient:innen, die wir
gerade erst verabschiedet haben, ganze Klassen haben sich verabredet, Eltern
und Kinder – allesamt Ehemalige – trafen sich zu einem kleinen Familientreffen.
Und wir freuen uns, dass die Abiturjahrgänge 991 und 993 sich spontan bereit
erklärt haben, das Grillen im nächsten Jahr zu übernehmen (wir kommen da
gerne drauf zurück:-). 
Es lohnt sich, im nächsten Jahr wieder zu kommen: Das ELSA wird 150!  Und das
feiern wir – mit einer Party, die mit dem Ehemaligentreffen am 6.9.24 gekrönt
wird. Also, bitte schon einmal den Termin eintragen und weitersagen – und wer
in den Verteiler für den Anmeldelink und die Schulpost aufgenommen werden
möchte, der kann einfach eine Mail an <carolin.berenwinkel@oberhausen.de=
schicken. Wir freuen uns auf noch mehr Ehemalige im nächsten Jahr!
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Abiturientia feiert sich beim Ball

Mit einem rauschenden Fest verabschiedete das ELSA die erfolgreichen
Abiturientinnen und Abiturienten des Jahrgangs 2023.
Der Abschlussjahrgang schaute mit den beiden Stufenleitungen Frau Gärtner und
Herrn Fendrich sowie der Schulleiterin Frau Bienk und vielen Gästen auf
erlebnisreiche, herausfordernde und spannende Jahre zurück.
Die Schulleitung und das gesamte ELSA-Kollegium gratulieren herzlichst zu den
tollen Leistungen und wünschen allen Abiturientinnen und Abiturienten eine
glückliche und erfüllte Zukunft nach der Schule. Wir sind stolz auf euch und das,
was ihr geleistet und geschafft habt.
Wir freuen uns sehr darauf, euch bei unseren Ehemaligentreffen wiederzusehen  
hoffen sehr, dass ihr nach einer kleinen Auszeit im Sommer nun erfolgreich in
euer neues Leben gestartet seid.

50. Sparkassen-Schulwaldlauf

Das ELSA war im Mai mit erfolgreichen Läufer:innen, der Bläserklasse und den
Sporthelfer:innen beim 50. Sparkasssen-Schulwaldlauf am Start!
Der Ausschuss für den Schulsport (AfS) verzeichnete als Veranstalter mit rund
3000 (davon etwa 40 vom ELSA) teilnehmenden Kindern und Jugendlichen eine
hohe Teilnehmer:innen- Zahl. Um 15.00 Uhr erfolgte nach einer kurzen
Begrüßungszeremonie der Startschuss von Oberbürgermeister Daniel zum ersten
Lauf.
Bei der in dieser Form größten Schulsportveranstaltung in NRW wurden
insgesamt 16 Jahrgangsläufe (je 8 Mädchen- und 8 Jungenläufe) durchgeführt.
Moderator war AfS-Mitglied Thomas Wentzel vom ELSA.
Insgesamt wurde die Veranstaltung von etwa 100 Sporthelfer:innen unterstützt.
Auch das Team vom ELSA leistete im Start- und Zielbereich wertvolle Arbeit.
Erstmals waren auch die „frisch ausgebildeten“ Sporthelfer Fabian Dykta, Karim
El Groudi, Atakan Ergovanli, Gökhan Gökdemir, Jan Lasko, Matthäus Prusinski,
Nevio Stahl, Alan Sulaiman und Hamza Zoubeidi, aktiv.
Auch unsere Bläserklasse, unter der Leitung von Aron Lamby, trat im Rahmen des
Jubiläums zwei Mal auf und begeisterte die insgesamt rund 5000 Zuhörer:innen
im Kaisergarten.
Neben zahlreichen Top- Platzierungen unserer Läufer:innen erreichte Johanna
Jänike (W12) in genau 6:00 min über die ca. 1500m- Strecke einen
herausragenden 3. Platz.

E L S A - S C H U L P O S T  
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Souverän vor großem Publikum: die Bläserklasse

Thomas Wentzel: nicht nur Lehrer Am ELSA sondern auch
Moderator auf großer Sportbühne
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Virtuelle Reise im Geschichtsunterricht 

16 Schülerinnen und Schüler des EF-Kurses Geschichte von Herrn Gerke
besuchten  am 14. Juni unter zusätzlicher Begleitung von Frau Scherwinsky im
Rahmen einer ganztägigen Exkursion das Alfred-Krupp-Schülerlabor an der Ruhr-
Universität Bochum, um an dem Forschungsprojekt „Virtuelle Zeitreisen? – 360-
Grad-Videos gemeinsam untersuchen“ teilzunehmen. Im Zentrum des Interesses
stand dabei die kritische und reflektierte Auseinandersetzung mit der
Darstellung historischer Gegenstände durch Virtual Reality (VR)-Anwendungen. In
kooperativer Herangehensweise sollten die Schülerinnen und Schüler die
Chancen und Grenzen des Einsatzes von VR-Anwendungen im
Geschichtsunterricht untersuchen, wobei sie zu vielfältigen und kontroversen
Ergebnissen gelangten. Daneben erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Einblicke in die Funktionsweise wissenschaftlichen Arbeitens an einer
Forschungseinrichtung und konnten zudem das sonnige Wetter auf dem Campus
genießen. 

E L S A - S C H U L P O S T  

Auftritt der Bläserklasse im Vincenzhaus

Gut gelaunt machte sich die Bläserklasse 5b vor den Sommerferien auf den Weg
zum Oberhausener Vincenzhaus. Bei herrlichem Sommerwetter stellten die
Kinder dort ihr musikalisches Können bei einem kleinen Konzert im Innenhof des
Gebäudes unter Beweis. Und das kam sichtlich gut an bei den Bewohnerinnen
und Bewohnern des Altenheims, die fleißig Applaus klatschen. Ein toller Beitrag
für das Miteinander der Generationen – da waren sich auch die begleitenden
Lehrkräfte Frau Abdinghoff, Herr Greiff (Musiklehrer) und Herr Sauerwein
(Ansprechpartner für „Jung besucht Alt“) sicher.
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Zum Abschluss noch einige
Impressionen vom Kulturtag


